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Die Freiheit der anderen  
„Freiheit ist immer die Freiheit der 
Andersdenkenden.“ Dieser Satz ist 
mir in den vergangenen Monaten 
sehr häufig in den Sinn gekommen. 
Im Zusammenhang mit der Corona-
Pandemie gab es viele Auseinander-
setzungen um die zu tragenden 
Masken. Während die meisten sich 
an die Regeln gehalten und gegebe-
nenfalls einen Mund-Nasen-Schutz 
getragen haben, haben einige sich 
lebhaft geweigert, solche Masken zu 
tragen. Sie haben sich in ihrer per-
sönlichen Freiheit eingeschränkt ge-
sehen und auf Demonstrationen ihre 
Grundrechte eingefordert. 

Selbstverständlich ist das Gebot, 
eine Maske zu tragen, eine gewisse 
Einschränkung der Freiheit, doch 
diese Freiheit hat ihre Grenze dort, 
wo es um die Freiheit anderer geht. 
Im Blick auf das Infektionsrisiko so-
gar noch mehr: Die Gesundheit der 
anderen, insbesondere der Risiko-
gruppen, zu schützen, dafür kann / 
sollte ich meine eigene Freiheit ein-
schränken. Denn es geht in den 
Grundrechten unserer Verfassung 
immer um den Schutz der Freiheit 
und der Würde aller. 

„Freiheit ist immer die Freiheit der 
Andersdenkenden.“ Das ist ein Satz 
von Rosa Luxemburg, deren Ge-
burtstag sich am 5. März zum 150. 
Mal jährt. Für mich ein Anlass, das 
Gedenken an sie nicht nur den Kom-
munisten und Postkommunisten zu 
überlassen, sondern hier, an dieser 

Stelle, an sie zu denken. 

Ja, sie war zu ihrer Zeit eine wichtige 
Vertreterin sozialistischen Denkens 
und Handelns in Europa. Doch ihren 
Einsatz für Demokratie und Freiheit 
können wir heute aus unterschiedli-
chen Blickwinkeln würdigen. 

So halte ich es durchaus für bedeut-
sam, dass Rosa Luxemburg in einer 
jüdischen Familie aufgewachsen ist. 
Am 5. März 1871 wurde sie in Za-
mosc, einer Stadt im polnisch-russi-
schen Grenzgebiet, geboren. Mütterli-
cherseits waren ihre Vorfahren Rabbi-
ner, sie selbst hat den jüdischen 
Glauben nicht praktiziert, aber ihre 
dem Menschen und der Welt zuge-
wandte Haltung lässt durchaus religi-
öse Wurzeln erkennen. 

Die Schriften von Karl Marx hat sie 
schon früh gelesen und bearbeitet, 
doch in ihrem Einsatz für eine ge-
rechte und sozialistische Welt dis-
tanzierte sie sich durchaus von der 
bolschewistischen Revolution in 
Russland. Sie wollte keine Diktatur 
des Proletariats nach dem Muster 
Lenins, sie wollte um der Menschen 
willen eine bessere, gerechte Welt. 
Darum kämpfte sie für den Sozialis-
mus, aber bemühte sich auch um 
Achtsamkeit für den Einzelnen. Aus 
dieser Haltung heraus lag ihr die 
Freiheit aller Menschen besonders 
am Herzen, auch die Freiheit der 
Andersdenkenden. Das betonte sie 
sowohl gegenüber den Herrschen-
den in Deutschland, als auch gegen-
über den kommunistischen Macht- 

  

An- … 
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habern in der Sowjetunion. In 
Deutschland war sie dabei, als 1919 
die Kommunistische Partei gegrün-
det wurde, doch wenige Tage spä-
ter, am 15. Januar 1919 wurde sie 
in Berlin ermordet. Auch mit der 
christlichen Kirche hat sich Rosa Lu-
xemburg beschäftigt; 1905 erschien 
ihre Schrift über „Kirche und Sozia-
lismus“. Darin beklagt sie, dass die 
Kirchen zumeist mit den Herrschen-
den paktieren, aber zugleich stellt 
sie heraus, dass die Kirche damit die 
Idee des Christentums verrät. So 
betont sie: „Die bewussten sozialde-
mokratischen Arbeiter streben da-
nach, gerade die Idee von sozialer 
Gleichheit und Brüderlichkeit unter 
den Menschen in der Gesellschaft zu 
verwirklichen, die die Grundlage der 
christlichen Kirche in ihren ersten 
Anfängen war.“ 

Der Satz von der Freiheit der An-
dersdenkenden sollte also auch ein 
Kernsatz der Kirche sein. Und er ist 
es ja auch. Freiheit war für Martin 
Luther ein zentrales Anliegen der 
Reformation. Vor gut 500 Jahren, im 
Jahr 1520 hat er seine Schrift „Von 
der Freiheit eines Christenmen-
schen“ veröffentlicht. Die beiden 
zentralen Sätze daraus lauten: „Ein 
Christenmensch ist ein freier Herr 
über alle Dinge und niemand Unter-
tan“ und „Ein Christenmensch ist ein 
dienstbarer Knecht aller Dinge und 
jedermann Untertan.“ Martin Luther 
bezieht sich dabei auf den Apostel 
Paulus. Der schreibt im 1. Korinther-
brief (9, 19): „Obwohl ich frei bin  

von jedermann, habe ich doch mich 
selbst jedermann zum Knecht ge-
macht.“ Darin kommt auch die Span-
nung zum Ausdruck: Die von Gott ge-
schenkte Freiheit besteht gerade da-
rin, dass wir sie für unsere Mitmen-
schen einsetzen.  

Christliche Freiheit hat also durch-
aus politische Konsequenzen, und 
zwar weit über das Tragen von Mas-
ken zum Schutz anderer Menschen 
hinaus. Denn die eigene Freiheit be-
trifft immer auch die Freiheit der an-
deren. 

In der festen Hoffnung, dass es bald 
wieder eine Zeit geben wird, in der 
wir unsere Masken nur noch zum Kar-
neval hervorholen werden, grüße ich 
Sie herzlich, 

Ihr Diakon Axel Küster 
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Die Regionen im Kirchenkreis verändern sich  

„Wie sieht Kirche im Jahr 2035 
aus?“ Dazu gibt es Berechnungen 
aufgrund der aktuellen Entwicklun-
gen bei den Kirchenmitgliederzah-
len und hinsichtlich des absehbaren 
Mangels bei den künftigen Pasto-
ren*innen und Diakonen*innen. 

Auch der Kirchenkreis Lüneburg 
macht man sich darüber seit lan-
gem Gedanken. Der Kirchenkreistag 
hat dazu, nach verschiedenen Tref-
fen von haupt- und ehrenamtlichen 
Gemeindevertretern, inzwischen be-
schlossen, 2021 regionale Zukunfts-
gemeinschaften zu bilden, die 
schon ab diesem Jahr enger zusam-
menarbeiten werden. 

Insgesamt sechs dieser regionalen 
Verbindungen wird es im Kirchen-
kreis geben mit nach Fläche und 
Gemeindegliederzahlen unter-
schiedlichen Größen im Jahr 2035: 

Land Ost (von Dahlenburg bis Neu-
haus-Tripkau, ca. 7225 Gemeinde-
mitglieder), Land Mitte (von Artlen-
burg bis Reinstorf, ca. 9225 
Gemeindemitglieder),  
Land Nordwest (von  
St. Dionys bis  
Kirchgellersen,  
ca. 10680 Gm),  
Land Südwest  
(von Ameling- 
hausen bis  

Deutsch-Evern), ca. 7340 Gm),  
Innenstadt LG (ca. 9260 Gm) und 
Stadtteile LG´s (ca. 14 250 Gm). Zu 
unserer Zukunftsgemeinschaft wer-
den dann künftig neben den Kir-
chengemeinden Artlenburg und 
Hittbergen-Echem auch Scharne-
beck, Neetze, Reinstorf und 
Thomasburg gehören. Konkret wird 
die Zusammenarbeit bestehen in a) 
der verlässlichen Abdeckung von 
Gottesdiensten und Amtshandlun-
gen; b) der gegenseitigen Vertre-
tung der Pastoren*innen und Dia-
kone*innen; c) regelmäßigen 
Dienstbesprechungen d) der ge-
meinsamen Zukunftsplanung bzgl. 
Personal, Gebäuden, Projekten und 
Aufgaben. 

Bewährte gemeinsame Gottes-
dienste mit St. Dionys zu Himmel-
fahrt und zur Reformation werden 
wir aber weiterführen.  

2035 scheint noch weit weg – aber 
die Zukunft beginnt früher als man 
denkt. 
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Freiwilliger Gemeindebeitrag - Ganz herzlichen Dank 
allen Spenderinnen und Spendern!!! 

Im Dezember 2020 hatten wir Sie an 
dieser Stelle und per Brief um Unter-
stützung für das Gemeindehaus in 
Artlenburg gebeten. 
Für sehr unterschiedliche Gruppen 
„aus Kirche und Gesellschaft“ ist es 
ein Treffpunkt „mitten im Ort“: Hier 
haben Selbsthilfegruppen genauso 
ihren Platz, wie der Waldkindergarten 
(bei schlechtem Wetter), der DRK-
Spielenachmittag, der Chor Heaven 
Eleven und die bunte Palette kirchli-
cher Gruppen von Kirchensamstags-
kindern über Konfirmanden bis zum 
Kirchenvorstand. 

Von 113 Spenderinnen und Spendern 
wurden mehr als 4.500.- € gegeben. 
Und was besonders bemerkenswert 
ist: Es haben sich 2020 damit mehr 
Menschen am freiwilligen Gemeinde-  

beitrag beteiligt als 2019. Darüber 
haben wir uns im Kirchenvorstand 
wirklich gefreut und sagen allen, die 
Sie an Ihre Gemeinde vor Ort ge-
dacht haben, vielen vielen Dank für 
die Unterstützung! Uns ist bewusst, 
dass Viele in diesen Zeiten sehr ge-
nau rechnen müssen und sich über-
legen, wohin eine persönliche 
Spende geht.  

Die Kirchengemeinde vor Ort ist da-
bei ein Teil in der Fülle der Organi-
sationen, Vereine und Initiativen, 
die darauf angewiesen sind für be-
sondere Projekte und Aufgaben, mit 
Fantasie, Zeit und eben auch Geld 
unterstützt zu werden. – Es tut uns 
als Kirche gut, die Bereitschaft zu 
helfen so konkret zu erleben. 
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Lichter auf dem Weg zum Herzen 
Bewegte Zeiten – sorgenvolle Gedanken, aber auch viele beglückende „Lich-
ter im Alltag“ liegen hinter uns. 

Wir stehen noch am 
Anfang eines neuen 
Jahres und hoff-
nungsvolle und gute 
Wünsche stehen 
ganz oben auf unse-
rer Liste. 

Sicher werden sich 
viele von Ihnen an 
die diesjährige be-
sondere „Kirchenein-
kehr“ zur Weih-
nachtszeit in unserer 
St. Nicolai-Kirche er-
innern. Eine für uns 
alle geöffnete Kirche 
… Lichterkerzen in 
Gläsern zeigten uns 
den Weg dorthin. 

Auf dem Rasen vor 
dem Gotteshaus 
standen Tannen, 

eine große Futter-
krippe mit einer 
Laterne und ein 
Feuerkorb.  

Der Kirchraum war 
wunderschön ge-
schmückt, der per-
fekt gewachsene 
große Weihnachts-
baum strahlte und 
im Mittelpunkt 
stand die beleuch-
tete Krippe. Welch 
ein emotionaler 
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Anblick! Gerührt und andächtig nahm so mancher Besucher Platz.  

Wir lauschten der 
leisen Chormusik 
und der Weih-
nachtsgeschichte 
vom Band. Eine 
ganz andere 
Weihnachtsat-
mosphäre, aber 
die Botschaft vom 
„Frieden auf Er-
den“ hat uns auf 
diesem Weg be-
rührt und ein 
„Licht im Herzen“ 

angezündet. Danke an Pastor Knigge und all die fleißigen Helfer, die uns die-
ses besondere Erlebnis beschert haben.  

Zu Herzen gehende Ideen und kleine Geschenke haben in den letzten 
schwierigen Monaten so manches Zusammenleben bereichert. 

Telefonate, Briefe, Kurzbesuche auf Abstand, kleine Basteleien und Mut ma-
chende Worte wa-
ren – und sind ein 
Geschenk für Herz 
und Seele.  

Danke an alle, die 
damit so manche 
Kerze im Herzen 
der Mitmenschen 
angezündet haben!  

Bald wacht die Na-
tur auf – und es 
wird Frühling. 
Freuen wir uns auf 
einen „hellen“ Neu-
anfang. 

Traute Schwulst 
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Aufgrund des gegenwärtigen Lockdowns können die hier aufge-
führten Gruppen und Kreise noch nicht wieder stattfinden.  

Mitarbeiter*innenteams 

Gemeindebriefausträger:  

für den nächsten Artlenburger  
Gemeindebrief am Freitag, 28.05.2021 
Artlenburg:  14.30 Uhr, 
Hohnstorf:  16.00 Uhr,  
Kontakt: Evi Westedt   
  04176 – 8177 

Team Kirchensamstag  

für Kinder und Vorkonfirmanden 
Kontakt: Pfarramt Artlenburg  
  04139 – 7023  

Jugendmitarbeiterkreis  

trifft sich jeweils am 2. Donnerstag im 
Monat in Artlenburg oder in Hohnstorf. 
Kontakt: Marc-Andrè Knorr  
eMail: marc-andre.knorr@t-online.de 

Selbsthilfegruppe 

bei Abhängigkeit von Alkohol,  
Tabletten etc. 
montags  20.00 – 21.30 h,  
Ev. Gemeindezentrum Hohnstorf  

Kotakt: Marlon Glaß 
  0174 – 57 09 375 

Heaven Eleven 

Der Chor aus Artlenburg  
Leitung: Anka Fiedler 
Proben: donnerstags, 19.30 h, i. d. Regel 
im Ev. Gemeindehaus in Artlenburg  
Kontakt: Andrea Eggert 
  04133 – 8208 

Krabbelgruppen 

Avendorf:  1 x monatlich,  Mittwoch 
15.30 – 17.00 h im Feuerwehrhaus 
Kontakt: Silke Baumstark 
  0160 – 96 81 21 97 

Artlenburg: Donnerstags, 15 Uhr  
im Ev. Gemeindehaus  
Kontakt: N. N. 

Frauenkreise 

Artlenburg: 19.30 h, Ev. Gemeindehaus 
1. Donnerstag im Monat  

Avendorf: 19.00 h, Feuerwehrhaus 
2. Mittwoch im Monat  

Hohnstorf: 19.30h, Ev. Gemeindezentr. 
2. Dienstag im Monat  

Geselliger Nachmittag 
Hohnstorf: 15.00h, Ev. Gemeindezentr. 
1. Mittwoch im Monat  

Avendorf: 15.00 h, Feuerwehrhaus 
letzter Mittwoch im Monat  

Posaunenchor 
Freitags ab 19.30 Uhr 
Gemeindehaus Hittbergen 
Leitung: Christiane Ehmer 
  04139 – 69 96 46 

Stricktreff Hittbergen 

Jeden 1. und 3. Mittwoch im  
Monat, jeweils 19.00 Uhr. 
Gemeindehaus Hittbergen 
Infos: G. Müller   69 68 23 

 

Hohnstorfer Schmökerecke im Ev. Gemeindezentrum 

mittwochs, 10.00 – 11.30 Uhr,  
ein Angebot von DRK und Kirchengemeinde 

Klön- und Bücherstube im Gemeindehaus Echem 

mittwochs, 10.00 – 11.30 Uhr 
  

Gruppen und Kreise 
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5.03. 

19 Uhr 
Freitag 

Regionaler Weltgebetstag 

 

Lüdersburg 

7.03. 

10 Uhr 
Okuli 

Gottesdienst 
 

Artlenburg 

14.03. 
10 Uhr 

Lätare 

Gottesdienst 
 

Hohnstorf 

21.03. 
10 Uhr 
10 Uhr 

Judika 

Gottesdienst 
Gottesdienst 

 

Artlenburg 

Echem 

28.03. 

10 Uhr 

10 Uhr 

Palmarum 

Gottesdienst 

Gottesdienst 

 

Hohnstorf  

Hittbergen  

1.04. 

10 Uhr 
19 Uhr 

Gründonnerstag 

Kindergarten-Gottesdienst 
Taizé-Andacht 

 

Lüdersburg 

Echem ** 

2.04. 

10 Uhr 
15 Uhr 

Karfreitag 

Gottesdienst 
Gottesdienst zur Sterbestunde 

 

Artlenburg 

Lüdersburg 

4.04. 

6 Uhr 
10 Uhr 
10 Uhr  

Ostersonntag 

Gottesdienst zur Osternacht 
Ostergottesdienst 

Ostergottesdienst 

 

Hittbergen ** 

Artlenburg  

Echem ** 

5.04. 

10 Uhr 
10 Uhr 

Ostermontag 

Gottesdienst 
Gottesdienst mit Taufe 

 

Hohnstorf 

Lüdersburg ** 

11.04. 
10 Uhr 

Quasimodogeniti 

Gottesdienst 
 

Hohnstorf 

18.04. 
10 Uhr 
10 Uhr 

Miserikordias Domini 

Gottesdienst 
Gottesdienst 

 

Artlenburg 

Echem 

 
** Zu diesen Gottesdiensten bitte im Hittberger Pfarramt anmelden 
  

Gottesdienste … 
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25.04. 
10 Uhr 
10 Uhr 

Jubilate 

Gottesdienst 
Gottesdienst 

 

Hohnstorf 

Lüdersburg 

2.05. 

10 Uhr 
10 Uhr 

Kantate 

Gottesdienst 
Gottesdienst 

 

Artlenburg 

Hittbergen 

9.05. 

10 Uhr 
Rogate 

Gottesdienst 
 

Hohnstorf 

13.05. 

10:30 Uhr 
 

Himmelfahrt 

Gemeinsamer Gottesdienst der  
Gemeinden Artlenburg und  
Hittbergen-Echem 

 

Artlenburg 

 

23.05. 

10 Uhr 
10 Uhr 

Pfingstsonntag 

Gottesdienst 
Gottesdienst 

 

Artlenburg 

Echem 

24.05. 

10 Uhr 
10 Uhr 

Pfingstmontag 

Gottesdienst 
Gottesdienst 

 

Hohnstorf 

Lüdersburg 

30.05. 

10 Uhr 
Trinitatis 

Gottesdienst 
 

Hittbergen 

6.06. 

10 Uhr 
10 Uhr  

1. Sonntag nach Trinitatis 

Gottesdienst 
Gottesdienst 

 

Artlenburg 

Lüdersburg 

 

Nach wie vor bitten wir um Verständnis, dass es aufgrund der Infektionslage 
zu Änderungen der hier angekündigten Orte und/ oder Zeiten kommen 
könnte. 

Die jeweils aktuellen Gottesdienste finden Sie bei den wöchentlichen Be-
kanntmachungen in der Lüneburger Landeszeitung und auf unserer Home-
page im Netz: 

 
st-nicolai-artlenburg.wir-e.de 

  

… und Andachten 
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Konfirmation 2021 – auf den 10./ 11. Juli verschoben 

Anfang Februar hat der Kirchenvorstand auf die geplanten Konfirmationen 
vor dem Hintergrund der aktuellen Infektionslage geblickt.  

Entsprechend wurde entschieden, das Konfirmationswochenende in 
diesem Jahr auf den 10. und 11. Juli zu legen. Wie schon 2020 wird ein 
Teil der Gruppe am Samstag Nachmittag konfirmiert; der andere Teil am 
Sonntag Vormittag. Wie sich Hygienevorschriften und damit verbundene 
Besucherzahlen bis Sommer entwickeln, kann Stand heute, keiner genau 
sagen.  

Vielen Dank allen Eltern, die am Telefon mit Verständnis reagierten. 

 

Gemeinsamer Himmelfahrt-Gottesdienst am 13. Mai 

Ob und wie weit es im Mai Hygienevorgaben gibt, wissen wir heute noch 
nicht. Was wir aber wissen ist, dass wir den gemeinsamen Himmelfahrt-
Gottesdienst am 13. Mai, 10.30 Uhr  

auf der Wiese vor der Kirche in Artlenburg planen! 

 

Jubiläumskonfirmationen – Pfingstsonntag 2022 

Die ursprünglich für Pfingsten geplanten Jubiläumsfeiern der Konfirma-
tionsjahre 1969/70; 1959/60; 1954/55 und 1949/50 mussten aus den 
bekannten Gründen noch einmal verschoben werden! 

Wir bitten die genannten Jahrgänge, sich Pfingstsonntag 2022, um 10:30 
Uhr für das in Artlenburg geplante Jubiläum frei zu halten! 

Für die Jubiläumskonfirmationen, die eigentlich 2022 „dran“ sind, planen 
wir einen Sonntag im Oktober, der rechtzeitig bekannt gegeben wird. 

 

 
  

Besondere Gottesdienste 
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Die Daten dieses Abschnittes dürfen aus datenschutzrechtlichen  
Gründen hier nicht veröffentlicht werden. 
 

Folgende Mitglieder der Kirchengemeinden wurden  

kirchlich bestattet. Es verstarben am:  

  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
_____________________________________________________ 
 

Liturgie aus Vanuatu 
Weltgebetstag am 5. März 2021 

19 Uhr in Lüdersburg 

Felsenfester Grund für alles Handeln sollten 
Jesu Worte sein. Dazu wollen die Frauen 
aus Vanuatu in ihrem Gottesdienst zum 
Weltgebetstag 2021 ermutigen. „Worauf 
bauen wir?“ heißt das Motto des Weltge-
betstages aus Vanuatu, in dessen Mittel-
punkt der Bibeltext aus Matthäus 7, 24–27 
stehen wird. Die Künstlerin Juliette Pita hat 
das Bild zum Motto des Weltgebetstags mit 
dem Namen „Cyclon PAM II. 13th of March 
2015“ gestaltetet. Es erinnert an eine der 
schlimmsten Naturkatastrophen in der Ge-
schichte von Vanuatu: den tropischen Wir-
belsturm Pam, der 2015 im Südpazifik wü-
tete. 

Lebenswege 
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Aktion #lichtfenster - Ein Zeichen der Solidarität für 
die Corona-Opfer 

Seit Anfang Februar läuft die von 
Bundespräsident Steinmeier ins 
Leben gerufene und von der EKD 
unterstützte Mitmach-Aktion 
#lichtfenster zum Gedenken an 
alle Opfer in der Pandemie. Immer 
freitags zu Beginn der Dämmerung 
soll eine Kerze entzündet und ins 
Fenster gestellt werden. Fotos o-
der Videoclips davon können mit 
dem Hashtag #lichtfenster mar-
kiert in den Sozialen Medien geteilt 
werden. Die EKD hat unter 
https://www.ekd.de/aktion-licht-
fenster-62441.htm  eine Themen-
seite zusammengestellt, auf der 
die Aktion selbst sowie Teilnahme-
möglichkeiten skizziert sind.  

Auf den Kanälen der Landeskirche werden an jedem Freitagnachmittag  
Fotos und Videoclips mit dem Hashtag #lichtfenster veröffentlicht. 

Damit aus den Kerzen ein sichtbares Zeichen der Anteilnahme und Solidari-
tät wird, ruft die Landeskirche zum Mitmachen auf und freut sich auf krea-
tive Beiträge erleuchteter Fenster. Auch Gemeinden ohne eigene Social-Me-
dia-Kanäle können mitmachen: Beiträge, die bei der Social-Media-Redaktion 
(themen@evlka.de) eingehen, werden unter Angabe der absendenden Kir-
chengemeinde gepostet. Alle Beiträge werden gesammelt und später sicht-
bar für alle zusammengeführt.   
 

Die Standsicherheitsprüfung der Grabmale auf dem 
kirchlichen Friedhof in Artlenburg wird am 

Dienstag, dem 27. April ab 16 Uhr durchgeführt. 

 Die Friedhofsverwaltung 
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Artlenburg 

Pfarramt 

Pastor Wolfhardt Knigge 

Kirchsteig 1, 21380 Artlenburg  
 Tel. 04139 - 7023 

 knigge@kirchenkreis-lueneburg.de  
Sprechstunden nach Vereinbarung 

Pfarrbüro 

Doris Kummer 

geöffnet: dienstags 10 - 12 Uhr 
 Tel. 04139 – 7023 

 Fax. 04139 - 696123  

 kg.artlenburg@evlka.de 

Kirchenvorstand 

Vorsitzender: Pastor W. Knigge 

Stellv. Vorsitzender: 

Dr. F.-R. Burmester 

 Tel. (privat) 04139 - 68062 

Kirche Artlenburg  

Küsterin: Doris Kummer  

 Tel. (privat) 04176 - 8445 

Friedhofsverwaltung Artlenburg 

Doris Kummer  

 Tel. (privat) 04176 - 8445 

Ev. Gemeindezentrum Hohnstorf 

Im Reeth 4, 21522 Hohnstorf/Elbe 

Küsterin: Renate Rabe 
 Tel. (privat) 04153 - 5975727 

KIRCHE BEI UNS ist der Gemeinde-
brief der Kirchengemeinden Artlenburg 
und Hittbergen-Echem.  

Herausgeber: Die Kirchenvorstände  

Redaktion und Layout:  

Redaktionsteam der beteiligten  

Gemeinden 

Hittbergen-Echem 

Pfarramt 

Diakon Axel Küster  

Dorfstraße 47, 21522 Hittbergen  
 Tel. 04139 - 6007  

 axel.kuester@evlka.de 
Sprechstunden nach Vereinbarung  

Pfarrbüro 

Bernd Besler 

geöffnet: dienstags 9 - 10:30 Uhr 
 Tel. 04139 - 6007 

 Fax. 04139 – 695640 

 kg.hittbergen-echem@evlka.de 

Kirchenvorstand 

Vorsitzender: Heinz Schamann 

 Tel. (privat) 05850 - 479 

Kindergarten 

Kirchtwiete 6, 21379 Lüdersburg 

Leiterin: Anja Mielke 
 Tel. 04139 - 68753 

Kirche Hittbergen 

Küsterin: Katharina Raiser 
 Tel. (privat) 0177 - 3389112 

Kirche Echem 

Küsterin: Erna Meierle 

 Tel. (privat) 04139 - 68057 

Kirche Lüdersburg 

Küsterin: Mechthild Pudlat 

 Tel. (privat) 04131 - 221688 

Wir freuen uns über Spenden! 

Konto:  
Kirchenkreisamt Lüneburg 

Schießgrabenstraße 10 

IBAN DE96 2405 0110 0000 0002 16 

Stichwort Artlenburg:  KG 8630 

Stichwort Hittbergen-Echem: KG 8635 

 

Hier erreichen Sie uns 


